
 
 
 

Die Geschichte der 
„GLOCKENGIESSEREI GRASSMAYR“ 

 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 

Abb.: 300 Jahr Feier der Glockengießerei GRASSMAYR im Jahre 1899 
 
 
A. Die Wurzeln des Unternehmens 

 
„SOLI DEO GLORIA – An Gottes Segen ist alles gelegen“ waren die ersten Worte im 
Wanderbuch des Bartlme Grassmayr. (Bild: Stammhaus in Habichen im Tiroler Ötztal):  
 
 



 
 
 
Seit dem Jahre 1599 werden von der Glockengießerei GRASSMAYR Glocken und 
Kunstwerke aus Bronze gegossen. Schon über 400 Jahre prägt die geheimnisvolle 
Wirkung des Glockenklanges das älteste österreichische Familienunternehmen 
GRASSMAYR. Das Geheimnis ihrer Glockenberechnungen wird sorgfältig gehütet, durch 
Forschungen laufend erweitert und immer wieder vom Vater auf den Sohn vererbt – als 
eine Tradition, die über 14 Generationen erhalten blieb.   
 
Mit der Verbesserung der Verkehrssysteme übersiedelte die Firma 1836 in die heutige 
Gießerei, den Ansitz Straßfried in Innsbruck. Aus kleinen Anläufen entwickelte sich im 
Lauf der Jahrhunderte das Familienunternehmen mit Betrieben in Feldkirch und Brixen zur 
größten Glockengießerei der einstigen österreichisch-ungarischen Monarchie.  
 
Vor der Zeit der industriellen Revolution gab es neben den Glockengießern keine 
bedeutenden Gießereien. Sie waren somit die einzigen, welche die Fähigkeit hatten, 
Druckkessel für Feuerspritzen, Mörser, Kanonen, Bronzetafeln und Kunstguss 
herzustellen.   
 
 
B. Tradition mit stetigem Wandel 
 
„Tradition ist nicht die Anbetung der Asche, sondern die Weitergabe des Feuers“. Dieses 
Zitat des Komponisten Gustav Mahler ist ein gelebter Leitspruch der Glockengießerei.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 „Mit der Sehnsucht nach der Stradivari unter den Glocken“, den unstillbaren Wunsch uns 
selber immer weiter zu verbessern, werden laufend Experimente und Forschungen 
durchgeführt; jedes Monat mindestens 1 Experiment.  

 



 
 
 
 
Die Verschmelzung von Tradition und wissenschaftlichen Experimenten gibt die Essenz, in 
der „kleiner werdenden Welt“, im internationalen Wettbewerb durch besondere Qualität zu 
Punkten und Kunden zu begeistern.  
 
In über 100 Ländern der Erde erklingen Glocken der Innsbrucker Glockengießerei. Noch 
vor 15 Jahren wurden 95 % der Glocken an die katholische bzw. evangelische Kirche 
geliefert. Seither konnte die Produktion mehr als verdoppelt werden und zu den Kunden 
zählen z.B. auch orthodoxe Kirchen, Buddhisten, Hinduisten, ... und vermehrt auch 
Glockenspiele für öffentliche Einrichtungen und Familienglocken für Private.  
 
Als Ergebnis der geschichtlichen Entwicklung über nun mehr als 4 Jahrhunderte sind die 
Kernkompetenzen des Familienunternehmens: Glocken und Kirchturmtechnik, 
individueller Kunstguss, Orchesterschalen  und in Kombination mit der Glockengießerei 
das „Glockenmuseum“ und das „Glocken.Klang.Geschäft“.  
 
 
C. Die Kernkompetenzen 
 
Eine besondere Stärke des Unternehmens ist die qualitätsorientierte und marktführende 
Spezialisierung in schmalen Marktsegmenten: 
 
 
1. Der Glockenbereich:  
 
                                                  

 
 
Die in Innsbruck gegossenen Glocken, welche sich durch ihre klangliche Innenharmonie 
und optische Gussfertigkeit auszeichnen, erklingen weltweit zur Freude der Menschen. 
Unter den österreichischen Glockengießereien ist das Unternehmen Marktführer.  
 
Die kleinste Glocke der Gießerei hat 4 cm Durchmesser, die größte – gegossen für das 
griechisch orthodoxe Kloster am Berg Tabor in Israel - mit über 15 Tonnen Gewicht einen 
Durchmesser von mehr als 2,87 Metern. Mit dem Neubau der Glockengießerei im Jahre 
2000 können nun Glocken bis 37 to gegossen werden. 



 
 
2. Der Kirchturmbereich:  
 

 
 
Mit den Glocken hat sich das Unternehmen auch auf die Technik im Kirchturm 
spezialisiert. Glockenstühle, elektronische Läutemaschinen, spezielle Glockencomputer 
und Kirchturmuhren sind die Hauptprodukte.  
 
Als besondere Marktstärke und Vorteil für den Kunden zeigt sich die Know-How-
Konzentration mit der Vision „Kirchturmtechnik aus einer Hand“. So befindet sich im 
Innsbrucker Stammhaus angrenzend zur Glockengießerei eine eigene Schlosserei, eine 
Elektrowerkstatt, eine Modellwerkstatt und für die Holzarbeiten auch eine eigene 
Tischlerei.  
 
3. Der Kunstgussbereich:  

 
Was aus alter Tradition entstanden ist, ist heute eine schöne Verbindung zur Moderne - 
der Kunstguss:  Bronzetafeln, Reliefs, Wappen, Türgriffe,…Skulpturen .... bis hin zu 
Spezialbronzerohren, welche das Wasser „rechtsdrehend“ machen.   



 
 
 
4. Das „Glockenmuseum“: 
 

 
 
Den Hauch des alten Handwerks verspürt man beim Besuch im „Glockenmuseum“, das 
eine besondere Kombination aus Glockengießerei, Glockenmuseum und Klangraum 
darstellt. Diese interessante Vernetzung wurde sogar mit dem „Österreichischen 
Museumspreis“ und dem „Maecenas-Preis“ ausgezeichnet.  
 
5. Das „Glocken.Klang.Geschäft“:  
 
In Verbindung mit dem Museum werden im Verkaufsgeschäft Glocken aller Art, sowie 
Schellen und dazugehörige Riemen und Gehänge angeboten. Ebenso werden die eigens 
gegossenen Orchesterschalen, Musikinstrumente aus Glockenbronze, angeboten.    
 
C. Unternehmensdaten 
 
Gründungsjahr der „Grassmayr Glockengießerei GmbH“: 1599  
Mitarbeiter: ca. 35 - 40; Umsatz: ca. 3,1 Mio € 
Geschäftsführer: Johannes Grassmayr (1963); zudem sind teamorientiert folgende 
Familienmitglieder tätig: Peter (1966), Roland (1968), Margit (1966), Christof (1938) 
 

Mit freundlichen Grüßen 
 
 
 
 
 
 
 

Die Glocken- und Kunstgießer Grassmayr 
Innsbruck, 2013 

 


